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Mittwoch den 22. April e., Mittags 1 Uhr, hinter meinem Gar
ten Neumarkt 28.

Werſeburger Kreis latt.
Mittwoch den 22. April.

Bekanntmachungen.

Kreis-Erſatz-Aushebung.
Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg

den 11., 12., 15., 15., 16., 43. und 49. Mai e.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

a) den 11. Mai, früh 7 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 12. Mai, früh 7 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt, Schkeuditz und die Dörfer GroßgräfendorfStrößen, Schotterei, Nieder

wünſch, Oberclobicau, Niederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf und Kleinlauchſtädt;
e) den 13. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Cracau, Kleingräfendorf, Burgſtaden, Schadendorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Milzau,

Biſchdorf, Netzſchkau, Dörſtewitz, Delitz a/B., Benkendorf, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf-Angersdorf, Röpzig, Rockendorf, Neu
kirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Bündorf, Knapendorf, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben,
Reipiſch, Ober und Niederbeuna, Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben und Kötzſchen;

den 15. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Ennewitz, Cursdorf, Beuditz, Modelwitz, Papitz, Altſcherbitz, Wehlitz, Ermlitz-Rübſen, Ober
thau, Röglitz, Weßmar, Raßnitz, Kleinliebenau, Maßlau, Horburg, Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchöchergen, Dölkau, GöhrenZweimen, Günthers
dorf, Piſſen, Rodden, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Kriegsdorf, Burgliebenau u. Collenbey;

e) den 16. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Klein
ſchkorlopp, Großgörſchen, Rahna, Kleingörſchen, Caja, Eisdorf, Meuchen, Meyhen, Gr. Schkorlopp, Schkeitbar, Räpitz, Schkölen, Thronitz,
Döhlen, Oetzſch, Treben, Nempitz, Altranſtädt, Groß und Kleinlehna, Thalſchütz, Rampitz, Kötzſchau, Witzſchersdorf, Schladebach, Wüſteneutzſch,
Lennewitz, Oſtrau, Wölkau, Creypau, Trebnitz, Meuſchau und Venenien;

H den 18. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Tornau, Söheſten, Muſchwitz, Pobles, Kölzen, Starſiedel, Goſtau, Söſſen, Stößwitz, Groß
und Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz a/S., Oeglitzſch, Oebles Schlechtewitz, Kleincorbetha, Ellerbach, Zöllſchen,

Kauern, Ragwitz, Groß und Kleingoddula mit Veſta, Teuditz, Tollwitz, Balditz, Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg, Kirchfährendorf, Spergau,
Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leuna u. Ockendorf.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich
u geſtellen.n Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung

ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und haben die im 8. 176. der Militair- Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein

gehändigt ſein ſollte. nFür das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung die
ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1849 bis letzten December 1854 ge
boren ſind.

Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng
anzuweiſen, die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen, welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entr'chten ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene. Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsdehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

Mai c.
ia duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 7. Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 19. Mai e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen
will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften,
ſowie der der I. Klaſſe der Erſatz Reſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf
Zurückſtellung für den Fall einer Mobilmachung ebenfalls bis Mat

Mai e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 16. März 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Holz-Auction Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Vorwerk Nr. 12.

Ein Schlachteſchwein iſt zu verkaufen bei e
Fr. Stock, kleine Ritterſtraße 15.

Ein ſprungfähiger Zuchthauer, Jahr alt, ſteht zu verkaufen
in Creypau Nr. 14A.

n eekhs-t7yyyo0u re

Zum Verkauf kommen auch eichene Schwarten und Säumer.

A. Schmidt.
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Die Beſtimmung im 8. 3. des Poſtreglements vom 30. November 1871, wonach die Poſtfreimarken
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rechte Ecke der Adreßſeite der Briefe 20. geklebt werden ſollen, ſindet in den Kreiſen des Publikums noch nicht gleichmäßige Beachtun
Die Freimarken werden vielfach in der
oder auf andere Stellen, wo die Adreßſeite gerade Raum bietet,
oben rechts wird aber der Poſtaufgabe Stempel abgedruckt, welcher zugleich zur Entwerthung der Freimarken dient.

unrichtigen Annahme daß ſie dahin gehören,
oder gar auf die Rückſeite geklebt. An der vorgeſchriebenen Stelle

Das Stempeln und
die ſonſtige poſtaliſche Behandlung der Sendungen werden weſentlich beſchleunigt und erleichtert, wenn ſich die Freimarken bei allen vor
liegenden Briefen an derſelben Stelle oben rechts beſinden. Das General Poſtamt richtet daher im Jntereſſe der Förderung des
Poſtverkehrs das Erſuchen an das Publikum, die Freimarken gefälligſt nur in die obere rechte Ecke der Vorderſeite der Briefe zu
kleben und ſich danach mit dem Niederſchreiben der Adreſſe einzurichten.

Berlin, den 6. April 1874.
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142. 146. 148. 150.

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch den Schuh
machermeiſter Focke werden eingehändigt werden.

Merſeburg, den 17. April 1874.
Der Magiſtrat.Der Steinbruchsbeſitzer Auguſt Nagel hier beabſichtigt auf

ſeinem Feldplane vor hieſigem Sixtithore und vis à vis des ſ. g.
Scheitplatzes eine Kalkbrennerei anzulegen.

Indem wir dieſes Unternehmen gemäß der S. 16. und 17.
der Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kennt-
niß bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß Einwendungen gegen
dieſe Anlage, inſofern ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind, binnen
einer präcluſiviſchen Friſt von vierzehn Tagen bei uns anzubringen
bleiben. Zeichnung und Beſchreibung der qu, Anlage liegen in un
ſerm Polizeibüreau zur Anſicht aus.

Merſeburg den 16. April 1874.
Die Polizei- Verwaltung.

Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller von ihren geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unter-
ſuchen laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Fröhlich, Haaſe, Löbe, Lützkendorf,
Meinel, Franz und Leonhardt Mohr, Carl, Guſtav und Robert
Peuſchel und Stecher.

Merſeburg den 18. April 18734.
Die PolizeiVerwaltung.

In unſer GenoſſenſchaftsRegiſter iſt sub Nr. 8. auf vorſchrifts
mäßige Anmeldung eingetragen:

„Der Vorſchuß Verein Schafſtädt, eingetr. Genoſſenſchaft“,
errichtet durch Vertrag vom 14. September 1873.

Gegenſtand des Unternehmens iſt:
durch gegenſeitige Beſchaffung der im Gewerbe und Wirth
ſchaft nöthigen Geldmittel den gemeinſchaftlichen Credit zu
ördern.De Verein hat ſeinen Sitz zu Schafſtädt.

ſtandsmitglieder ſind
1) der Gutsbeſitzer Julius Schlegel,
2) der Mühlenbeſitzer Julius Häßler,
3) der Maurermeiſter Bruno Wauer,

ſämmtlich zu Schafſtädt,
Die Zeichnung für den Verein geſchieht dadurch, das min-

deſtens 2 Vorſtandsmitglieder zu der Firma des Vereins ihre Na
mensunterſchrift hinzufügen.

Die Veröffentlichung ſeiner Bekanntmachungen erfolgt durch
das Merſeburger Kreisblatt, das Querfurter Kreisblatt und den

Saalboten.
Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann jederzeit in unſerm

Büreau eingeſehen werden.
zufolge Verfügung vom 20. März 1874.

Merſeburg, den 20. März 1874.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz ſollen am

Donnerstag den 50. Kpril,
I. Vormittags 9 Uhr,

im Unterforſt Maßlau, Schlag 20. bei Horburg
circa 800 m. Unterholz und AbraumReiſig, und aus Schlag XI.
circa 140 m. GeſtrüppReiſig,

II. Vormittags 11 Uhr,
im Unterforſt Schkeuditz, Schlag XIV.

circa 60 Rüſtern mit 35 kbm,, 3 Erlen mit 0.70 kbm. öffentlich
verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf den betref
fenden Schlägen ſich einfinden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 19. April 1874.
Königliche Oberförſterei,

Die zeitigen Vor

44und als deren J e 5 r ä iedri iJnhaber der Getreidehändler Friedrich Beyer hier,
2) unter Nr. 297.

„C. B. Hertel“
r hie deren Jnhaber der Papierfabrikant Bernhard Her-
tel hier,

3) unter Nr. 298.
„O. Heberer“

der als deren Jnhaber der Mühlenpächter Oscar Heberer
ier,

4) unter Nr. 299.
„A. Rindfleiſch“

und als deren Jnhaber der Auctions-Commiſſar Auguſt Rind
fleiſch hier,

5) unter Nr. 301.
„Max Thiele“

und als deren Jnhaber der Kaufmann Max Thiele hier,
6) unter Nr. 302.

„Emil Wolff“
und als deren Jnhaber der Kaufmann Emil Wolff hier,

7) unter Nr. 303.
„Wilhelm Wolf“

und als deren Jnhaber der Kaufmann
8) unter Nr. 304.

„H. Schmidt“
und als deren Jnhaber der Ziegeleibeſitzer Hermann Schmidt
hier,

ad 1. bis 8. mit dem Sitze hierſelbſt,
9) unter Nr. 300.

„Hermann Uhlig zu Meuſchau“
und als deren Jnhaber der Mühlenbeſitzer Hermann Uhlig
zu Meuſchau

zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetrageen worden.
Merſeburg, den 26. März 1874,

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Wilhelm Wolf hier,

2 d rrSW.rrsar en e 2q9—. nymn) jeNothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das nachſtehende,

dem Muſikus Ernſt Gödicke zu Lauchſtädt gehörige, im daſigen
Grundbuche Nr. 152. eingetragene Grundſtück, beſtehend aus

einem Wohnhaus, in dem ſich ein Verkaufsladen befindet, nebſt
Zubehör, und dem Planſtück Nr. 318. der Karke von 1,5 Ruthen,
im Anſchluſſe an das Gehöft,

mit 88 Thlr. jährlichem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
veranlagt,

am 6. Mai 1874, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 8. Mai 1374, Vormittags 10 Uhr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle ſowie beglaubte Abſchrift
des Grundbuchblattes können in unſerm Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 6. März 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations- Richter.

Poſthausbau.
Die Herſtellung von 527 O meter Fenſter verſchiedener Größe

und Form aus Kiefernholz ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion
vergeben werden.

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: „Fenſterlieferung für
den Poſthausbau zu Merſeburg“ werden auf meinem Büreau bis
zum 9. Mai 10 Uhr entgegengenommen zu welcher Zeit die Er
öffnung- in Gegenwart der etwa erſchienenen Betheiligten erfolgen
wird. Bedingungen und Zeichnungen liegen bis dahin in meinem
Büreau zur Einſicht offen. Der Bauinſpector Danner.

neben den Francovermerk unten un
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Poſthausbau.
Die zu ca. 1570 Thlr. veranſchlagten Tiſchlerarbeiten an

ghüren und Glasverſchlüſſen und Fenſterläden ſollen im Wege der
öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Bedingungen und Zeichnungen liegen bis zum 9. Mai 11 Uhr
bei mir zur Einſicht offen und ſind verſiegelte und gehörig bezeich
nete Offerten bis zu dieſem Termine in welchem die Eröffnung ge
ſchieht, einzureichen. Der Bauinſpector Danner.
Ein noch gut gehaltenes kleines deutſch und franzöſiſch. Billard,
völlig neu in Tuch, guten Gummibanden Queus, Bällen und
Regal zu dem Preiſe von 125 Thlr., ſowie ein in Paliſander und
franzöſiſch. Nußholz fournirtes, mit Marmorvplatte belegtes elegantes
neues franzöſiſches Billard mit ſämmtlichem Zubehör wird von mir
für 225 Thlr. geliefert.

Jn Form und Bandenabſchlag iſt in hieſiger Stadt mir ein
gleiches noch nicht bekannt.

Zahlungsbedingungen ſicher ſehr annehmbar.

Heinr. Stauch,
Billardfabrikant in Ruhla,

Reitpferd- Verkauf.
Fin ausgezeichnetes Reitpferd, engl. Voll-plut, Gjährig, brauner Wallach, ist sofort zu verkaufen.

Mähere Auskunft ertheilt Herr Wilhelm MHertlein,
Leipzig Grimm. Str. 12.

Anzeige. Capitalien von 500 Amal, 700, 800
1000 G mal, 1200, 1500, 1800, 2000, 3000

und 20,000 Thlr. ſind ſofort und bei größeren Sum-
men zu An h Zinſen auszuleihen durch den Kr. Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.
1 Stück Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf in Löſſen bei

Eine neumilchende Ziege ſteht zu verkaufen bie
Langguth, Oberaltenburg Nr. 25.

Eine Shlafſtelle iſt offen Hälterſtraße Nr. 23.
GOberbreiteſtraße Nr. A. ſind 2 möblirje Logis zu ver
iniethen und zu jeder Zeit zu bezie ben
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt ſofort zu vermiethen und 1.

Juli zu beziehen; Näheres in der Expedition d. Bl.
Ich zeige dem verehrten Publikum Merſeburgs hiermit an, daß

ich mich hierſelbſt als Schloſſermeiſter niedergelaſſen habe und alle
ins Schloſſerhandwerk, ſowie ins Maſchinenbaufach ſchlagende Arbeit

prompteſt und billigſt beſorge. eGarantie. Meine Wohnung iſt beim Schmiedemeiſter C. König
Bei Bauarbeiten leiſte ich 5 Jahre

hier, Neumarkt Nr. 11.
H. Horſtmann, Schloſſermeiſter.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir auch für diejenigen

à Pfd. 52/ Sgr. empfiehlt

e c c C e 53Oeffentliche Dankſagung.
H Ludwig Koch, in Firma: Ludwig Koch Co.de ſ Vodeubagea, d. Elbe.

Trotz aller ärztlichen Verſuchungen litt ich ſchon ſeit
Jahren an Magenzwicken und Krämpfen, welches
Leiden jedoch nach Anwendung Jhres mir aus den ru-
mäniſchen Zeitungen bekannt gewordenen ſehr werthvollen
Magenbitters nicht nur ganz aufgehört hat, ſondern
mir auch die Geſundheit und Kräfte reſtituirte und meinen
Leiden gänzlich Schranken ſetzte, daher ich mich verbind-
lich fühle, Jhnen meinen verbindlichſten Dank auszu
drücken und das erfreuliche Heilungsmittel auf das Ge-
wiſſenhafteſte anzuempfehlen und zeichne mich Ew. Wohl
geboren ſtets verbindlicher und aufrichtiger Diener

C

4

Georg Nandra, Stuhlsrichter.
Szt. Szentgyörgy (Ungarn), am 19. April 1874.
Jn Merſeburg iſt dieſer Univerſal-Magenbitter

in Flaſchen à 10 Sgr. ſtets echt zu haben bei I.
W albe.

Cr c S C C rGrartenmöbels
in Guß und Schmiedeeiſen empfiehlt in reichhaltiger Auswahl88 8 Carl Nolle, Weißenfels.

neS e ree

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich von vielen
Seiten aufgefordert bin, von jetzt an jede Woche 2 Mal, und
zwar Dienstags und Donnerstags, regelmäßig nach Halle
als Botenfrau zu gehen. Um gütige Berückſichtigung bittend, werde
ich alle Aufträge pünktlich und billigſt beſorgen.

Wilhelmine Carl,
wevöohnhaft Milchinſel bei der Wittwe Wendel.

Dem geehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend zeige
ich hiermit an, daß ich alle Brunnen- und Röhren Arbeiten über
nehme und halte ſtets Vorrath von Holz Röhren, auch die Plumpen
ſelbſt zuarbeite und dieſelben ſtelle, wie es verlangt wird.

F. Ullrich, Brunnenbauer
in Lützen.

Kieler Speckbüchlinge
à Dizd. 7. 8 und 9 Sgr. empfiehlt Guſtav Elbe.

Feſpeer esse.Bis zum 30. April werden wir Nicolaiſtraße Nr. 21.
I. Treppe ein großes Lager in Sammet und Seide im
Ganzen und Einzeln verkaufen und empfehlen uns zu ſehr billigen
Preiſen. Eigenes Fabrikat. (Hebr. Verretz Crefeld.
Zucker C Vutterrüben, verſchiedene Sorten,
Gtrasarten, GurkenkKerne (große Schlangen) empfiehlt
in bekannter Güte und Keimfähigkeit

Ferdinand Scharre.Merſeburg

Praunkohlenwerke Rötzſchau.
Wir haben nun wieder Vorrath von trocknen Preßſteinen und

empfehlen ſolche als vorzügliches Feuerungsmaterial.
Die Verwaltung. Ed. Klauß.

nneeeeeeereoro eDrusenpulver
von B. Langner, beſtes Mittel gegen Druſe,

echt Holländiſches

Milch- und Nutzenpulver
empfiehlt Guſtav Elbe.

Dr. Linck's Pepsin- Pastillen.
Rationelle Hülfsmittel bei Verdauungsschwäche, vorräthig
in Merseburg beim Hofapotheker Schnabel.

Lager von
Thonröhren für Waſſerleitungen c.
in allen Dimenſionen bei

ar Nolle, Weißenfels.

zur Rüben- und Kopfdüngung
offerirt billigſt

Merſeburg. Hugo Eichborn.Gebr. E. A. Malprieht,
Unteraltenburg Nr. 17.,

empfehlen ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um
gegend zu allen vorkommenden Tiſchlerarbeiten und bitten um ge-
fällige Beachtung.

Auch wird daſelbſt ein Lehrling geſucht.

See
Bremer Ausſtellungslooſe

mit Hauptgewinnen von Rm. 30,000, 15,000, 10,000 u.
ſ. w. ſind à 1 Thaler zu beziehen durch das Büreau der
internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bremen.

wird in 24 Stunden durch me ne Catarrhbrödchen radical ge
heilt dieſe e 3 zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
Herrn Carl Adam.

Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Jeder
Huſten

Berlin.
ILimpfarmng.

Freitag den 24. April und die drei folgenden Freitage Nach
mittags 2 Uhr in meiner Wohnung Roßmarkt 7.

Dr. Vogel.
Allgemeiner Turn-Perein.

Mittwoch den 22. und Sonnabend den 25. d. M. Abends 8

Uhr Turnſtunde. Der Turnwart.

e e e e
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Barchent, Leinen und alle einſchlagende Artikel zu den ſolideſten Preiſen.

Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß mein Lager für die Sommerſaiſon
in allen Waaren reichhaltig ſortirt iſt und kann ich in Folge günſtiger Einkäufe meinen
werthen Kunden außerordentlich billige Preiſe ſtellen.

Jch empfehle als beſonders preiswürdig:
ſchw. Kleidertaffet in griffiger guter Waare von 1 Thlr. p. Mtr. an,
ſchw. ſeidenen Rips, vorzüglich ſchön e
ſchw. ſeidenen Jaquetſammet, br. Waare 5vent Schönlicht.

A. Zſaakſon Co.
HMHampPpuarg. Berlin.werden dieſe Oſter- Meſſe in ihrem Lager

Peterſtraße Nr. 38. in Leipzig
eine noch nicht dageweſene großartige Auswahl von

Jakaranda geſſammten maser Vussbaum- und Mahagoni -HolI7z,für Pianoforte, Nähmaſchinen-Fabrikanten, Tiſchler ſehr paſſend vorräthig balten.

National ver r z2 Von Stettin nach Newyork viaNach Amer la Hull-Liverpool. Jeden Mittwoch
mit vollſtändiger Be-t 340 Th ale r köſtigung.

C. Fessing, erIim, Franzöſiſche Straße 28.
O. Flessing Stettin Grüne Schanze 1a.

FPerlin-Rölniſche Jeuer- Nerſicherungs-Ackien- geſellſchaft.
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir dem

Herrn Franz Oemisch, Gaſthofsbeſitzer in Merſeburg, und

(II. 01698.)

A. Beyer, Ortsrichter zu Porbitz,
Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. Die General-Agentur.Halle a/S., den 15. April 1874. F. A. Herrnleben.Bezugnehmend auf Vorſtehendes halten wir uns zum Abſchluß von Feuerverſicherungen aller Art beſtens empfohlen und ſind
zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

Merſeburg und Porbitz, den 15. April 1874. Franz Demiſch.
WwDJ ADie Anion,

Allgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grundkapital 3 Millionen Thaler.

Davon ſind in 5,019 Actien emittirt Thlr. 2,509,500.
Vorhandene Reſerven Ende December 1873 160,216.
Derzeitiges Geſammt- Garantie Kapital: Thlr. 2,669.716.

Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten, welche gleich

zeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht.
Kaufmann Moritz Klingebeil in Merſeburg.

R. Petzschner in Dürrenberg.
Secretair A. Gutke in Lauchſtädt.
Kaufmann C. F. Schumann in Tützen.

Clemens Grützner in Schafſtädt.
Otto VUIIräch in Schkeuditz.

Zum Sternſchießen
Sonntag den 26. April ladet freundlichſt ein

Trebnitz. Wwe. Köcke.

H. 5579 b.

W
0

Mittwochzum letzten Male zu ſehen:
A. Lammels

e

W

S S

7 in unſerer Fabrik finden.M u s eum. S. W. Julius Blancke S Co.
Täglich geöffnet von 9 Uhr früh. Ein kräftiges und ehrliches Dienſtmädchen ſucht zum erſten M.
Abends bei Beleuchtung. oder Juni bei hohem Lohn Frau Maſſcher.

(Hierzu eine Beilage.)

empfiehlt ſein Lager friſcher beſter böhmiſcher Wettfedern G Dannen, ſowie Federleinen, Drell

anatomiſches und pathologiſches Es können wieder einige Lehrlinge zur Erlernung der Eiſen
und Metalldreherei oder der Eiſen und Metallformerei Aufnahme

mals
binner
Präm
ndwirt
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F. Beger in Merſeburg.
Bernh. Siebdrat in Lauchſtädt.
Eg. Temme in Mücheln.
Aug. Pfeil in Frankleben.
C. Herrfurth in Fährendorf.
G. Elsner in Lützen.
F. Glück in Zöſchen.

A. Saſſe in Dürrenberg.
Lindner in Schkeuditz.
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5Egers' ſchen Fenchelhonig:

Herrn L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17., zum Bienenſtock.
Oberflörsheim bei Mainz, 22. März 1872.

Erſuche, mir doch möglichſt bald 3 Flaſchen Jhres ſo wohlthätigen Fenchelhonigs zu ſchicken. Seit einigen Jahren be-
diene ich mich deſſelben mit dem beſten Erfolge bei allen Beſchwerden, welche eine Erkältung auf der Bruſt oder im Halſe

mir verurſachen u, ſ. w. Mit Achtung Ea okn Pfarrverwalter.

f

Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig iſt keine irgend einer Arzneiform gleich zu achtende Zu-
bereitung zu Heilzwecken, auch kein Geheimmittel, aber für Groß und Klein das beſte, wohl
ſchmeckendſte, diätetiſche Genußmittel von allen, die es für die Athmungswerkzeuge giebt. Man
hüte ſich vor den vielen Nachpfuſchungen unter gleichem und ähnlichem Namen. Der echte L. W.
Egers'ſche Fenchelhonig iſt einzig und allein zu haben bei Max TWhiele in Merſeburg, Roßmarkt,
Heinrich Nessler in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln

S.
iſt ſtehen geblieben und gegen ErDer Bazar ſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen Oberbreiteſtraße T.Ein neuer Regenſchirm

findet den 2. und 3. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher Am 16. d. M. iſt mir auf dem Wege von Merſeburg nach
an beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur Raßnitz ein großer grauer Windhund zugelaufen. Der Eigenthümer
Beſichtigung, der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsge-
beſtimmt. Das ſah beträgt an beiden Tagen 2 Am t 2 bühren abholen bei W. Pille in Raßnitz.

An Gaben ſind bei mir eingegangen von. Hrn. Limprecht Für die vielen Beweiſe üngeheuchelter Liebe und Theilnahme
Spiele Kegel, Piſtontrompete, 1 Piſtole, Windmühle, 3 beweg- bei der Beſtattung unſeres engelsguten Röschens wärmſten Dank zu
liche Puppen; Fr. v. Noſtitz 2 Reiſe Neceſſaires, 1 Arbeitskorb, 2 i m iotemufunde Be pürtniſe unſerJ ſagen iſt ein tiefempfundenes Bedürfniß unſeres Herzens.Photographiehalter, 1 Flacon; Fr. von Hanſtein 1 Kupferſtich, Fr. Merſeburg, den 20. April 1874 Werz und F

e c x Frau.v, Buggenhagen geſchnitzter Noten Jänder, t geſtickte Tiſchdecke e edesgl. Schoner, 2 Butterbüchſen, 1 Käſtchen, 1 P. Morgenſchuhe Für die große Theilnahme beim Begräbniß meines theuern,
Ungenannt 1 Bouquet künſtliche Blumen Fr. v. Rode i P. Ga- wir ſo früh entriſſenen Mannes ſage ich Allen, namentlich dem
maſchen, 1 Shlips, 2 Aſchbecher, 1 Bonbonière; Fr. Reg. R. Fließ Herrn Paſtor Haring für ſeine erhebende Grabrede und dem
2 Latzſchürzen, 1 Morgenhaube; Fr. Forſtm. v. Blumen 1 Cigarren werthen Kriegervereine der Parochie Zweimen meinen herz
halter, Kragen und Stulpen, 2 Bilder Hrn. Generalarzt Schwarz lichſten Dank.

hen ickerei ö April 1874.2 Paar Taſſen; Fr. und Frl. Hahn 1 Stickerei, 3 Kragen Fr. Göhren, den 15. Ap
Förſter Trübe Bohnen, Linſen Fr. Juſizr. Grumbach 1 Reglig e Wittwe H. Reiche.
taſche, 2 Schoner, Frl. Niemanns 6 Thlr. Frl. Herbſt 3 Garni Zu Sonntag den 26. April Nachmittags 3 Uhr lade ich die
turen Schleifen, 2 Fräſen, Fr. Zentgraf 4 Latzſchürzen, 1 Dtzd. Vormünder in der Domgemeinde zu einem Termin in der Sacriſtei
Taſchentücher, worüber dankbar quittirt der Domkirche. Die Vormundſchaftsberichte ſind mitzubringen.

im Namen des Frauenvereins Merſeburg, den 20. April 1874.
Merſeburg, den 20. April 1874. Th. Reidenitz. Leuſchner, Conſ. Rath.

Ein Lehrling und ein Maſchinenbauer können i ihn von M4 Kirchennachrichten von Merſeburgſogleich eintreten bei Friedr. Reinhardt, Naumburg a/S. Dom. Getraäauet: der Meſſerſchmiedemſtr. Röder mit Jgfr. M. A. Müller hier.
[II. 5390 d Stadt. Geboren: dem Bürger und Oekonomen Schwickert eine Tochter z

S kann Kaolegrhoilt ort dem Fuhrmann Dittmar eine Tochter dem BüreanAſſiſt. der Land Feuer SocietätSolche Perſonen, Holzarbeiter 2C., Scharlott eine Tochter d Bürger und Oekonomen Heberer ein Sohn dem
welche das Gewehrſchäfter-Handwerk, das nach kurzer Zeit der Ein r g. r r e. W n 8

4 bier ei Dohn; ie 1 ebel. 3übung einen ſehr lohnenden, dauernden Verdienſt gewährt zu er trauet: der Büreau-üſſiſt. bei der hieſ. Land Feuer Sorietät Ch. L. A. Bencke mit
lernen Luſt haben, finden dazu unter ſehr günſtigen Bedingungen Jgfr. A. E. Hammer aus Bedra der Tapezirer in Halle G R. Fröhlich mit Jgfr.
Gelegenheit in der Gewehrfabrik zu Sömmerda E. e &rp r Je pitzſchker Dem Weg A. Emſel aus

e wf.aeeerrroere 5 reee, 9 P aph W. H MEine ordentliche Arbeiterfamilie, die mit allen ländlichen Ar Je Wenn er der W W. Unich mit R. 6 Klee ver
beiten vertraut iſt, findet zum 1. Juli r Wohnung a r älteſte Tochter des Bäckermſtr. Schubarth, 5 J. 6 M. alt, an
dauernde Beſchäftigung beim Gutsbeſitzer L. Ronniger in Alt- der Lungenentzündung der jüngſte Sobn des Müllergeſellen Käßner, 1 J. 4 M.u ſtadt Beſch f gung ſitz n 3 W. alt, am Zabnen; die einzige Tochter des l der Land Feuer

65 Fr. Societät Werz, 2 J 5 M. 2 T. alt, an Diphtheritis die Evbefrau des BürgersMehrere junge Burſchen und Mädchen werden auf ſofort und Oekonomen Schwickert 39 J. 6 M 10 T. alt, am Kindbettſteber eine

de eichten Arbeit geſucht bei unehel. Tochter, 1 M. alt, an Krämpfen.zuernd zur leich Wannſt Henſel Cichorienfabrik Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Heſſelbarth ein Sohn. Ge
Brühl Nt 6 trauet: der Schuhmacher Geißler in Weißenfels mit F. A. W. Köppel hier.

e Altenburg. Geboren: dem Handarb. Lackorn eine Tochter.
e 15. P r in geſetzten Jahren. Rirchennachrichten von Lauchſtädt: März.
erſönliche Vorſtellung h g. Geborer: dem Bergmann Schreiber eine Tochter dem Baumſtr. Bauer

Rittergut Großgoddula b. Dürrenberg. ein Sohn dem Handarb. Stein ein Sohn dem Handarb. Barthold ein Sohn
Anna Hildebrand. dem Gendarm Nagel ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schuh
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machermeiſters Jahn im 1. Vierteljahre an Krämpfen der Bürger und Getreide
Mätkler Hentſchel, im 42 J. an Lungenkrankheit; der Bürger, Seilermſtr,, Oekonom
und Magiſtrats Aſſeſſor Lenzner, im 57. Jahre, an Entkräftung die jüngſte
Tochter des Zimmermanns Belzig, im 2. J. am Schlagfluß die jüngſte Tochter
des Haudarb. Marhold, im 1. J., an Krämpfen; die jüngſte Tochter des Ziegel-
ſtreichers Bachmann im 4. J, an Lungenentzündung.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 12. bis 18.
April 1874 war pro Stück:

2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Die Sitzung im Reichstage (18.) wurde um 11 Uhr vom

Präſidenten v. Forckenbeck mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet.
Die Tagesordnung führte zunächſt zur dritten Berathung des Ge
ſetzes, betreffend die Abänderung des Art. 15. des Münzgeſetzes vom
9. Juli 1873, wonach die bis Ende 1867 geprägten öſterreichiſchen
Vereinsthaler wie Thaler deutſchen Gepräges im Umlauf gelten ſollen.
Abg. Fürſt v. Hohenlohe-Langenburg conſtatirt hierbei, daß
die künftige Regelung der Einziehung der öſterreichiſchen Thaler nur
durch Geſetz erfolgen könne. Die Vorlage wird hierauf ohne weitere
Discuſſion definitiv angenommen.

Prinzeſſin Wennow.
Novelle von H. Engelcke.

(Fortſetzung.)
Herzog Bodo hatte ſich im Augenblicke gefaßt. Von einer

Falle konnte nicht die Rede ſein, denn die Pforte war ſo eng, daß
nur ein Menſch durchſchlüpfen konnte. Er griff zum Bogen, ſchrieb
auf ein Stück Pergament: „der Freund mag kommen,“ wickelte das
Pergament um den Bolzen und ſchoß den Pfeil in der Richtung ab,
woher er gekommen, Prinzeſſin Wennow lauſchte aber durch die
Scharten der Mauer, wohin der Pfeil wohl fliegen werde. Da
gewahrte ſie, daß auf der Wieſe, die ſich jenſeits des Schloßgrabens
ausbreitete, in einem Weidenbuſche eine Geſtalt kauerte, die dem
Pfeile nachlief, als er die Erde berührt hatte. Wenn es auch zu
dunkel war, die Geſtalt zu erkennen ſo war doch nun ſoviel gewiß,
daß die herzogliche Familie um Mitternacht einen wichtigen Beſuch
erhalten würde. Nach Verlauf einer Stunde trafen die Söhne des
Herzogs ein. Sie meldeten, daß beim Feinde etwas Eigenthümliches
vorgehen müſſe, da urplötzlich alle Plänkeleien, die an der Südſeite
ſtatt gefunden abgebrochen ſeien und der Feind ſich zurückgezogen
habe.

Die Nacht brach an und unruhig ging der Herzog in ſeinem
Garten auf und ab. Tauſend Gedanken durchkreuzten ſein Hirn.

Eine mächtige Perſon mußte es ſein, die ihn ſprechen wollte,
das bewies der Abbruch der Feindſeligkeiten. Und doch galt es auf
der Hut zu ſein. Den Herren von Vineta war Alles zuzutrauen.
Lug und Liſt war bei ihnen zu Hauſe. Mitternacht nahete heran.
Der Herzog ergriff eine Leuchte und ſtieg allein, das blanke Schwert
in der Hand, in die Keller des Schloſſes herab nach der kleinen
Pforte zu.

Am Tage vorher, ehe dies in Cammin geſchah, herrſchte in
Vineta große Freude.
mit Herzog Bodo guten Fortgang nähme und daß Cammin bald
fallen werde. Der Herzog war ihnen für ihre Herrſchaft in der
Oſtſee gefährlicher als der Herzog zu Stolp und es kam noch dazu,
daß Herzog Bodo weit und breit als Mann von hoher Rechtlichkeit
bekannt war und in den Augen aller Schiffer den habſüchtigen be-
ſtechlichen Rath von Vineta weit überſtrahlte. Cammin mußte ſomit
fallen das war beſchloſſene Sache.

Indeſſen war an dieſem Tage, ohne daß die Bürgerſchaft es
ahnte, im hohen Rathe von Vineta guter Rath theuer. In den
Hafen war ein Schiff eingelaufen, das einen Abgeſandten des Her-
zogs von Bornholm trug. Letzterer, ein ehrlicher und braver Herr,
ſtellte ſich trotz der Fehden, die ſein Ahnherr mit dem Großvater
des Herzogs Bodo gehabt, offenbar aus Haß gegen Vineta, durch
deren Hülfe er unterlegen, auf Seiten des Herzogs zu Cammin.
Der Geſandte verlangte energiſch die Einſtellung aller Feindſeligkeiten
und drohte mit Abſage. Das war für die Herren vom hohen Rathe
eine ſchlimme Sache, denn der Herzog von Vornholm war zu Waſſer
gar kein ungefährlicher Feind. Man ſtritt im Rathe hin und wider,
Die Einen wollten es nicht mit drei Feinden zugleich aufnehmen,
die andern waren für Krieg auch mit dem Herzoge von Bornholm.
Die erſtere Partei ſiegte und man fing an, mit dem Geſandten zu
unterhandeln. Der Rathsſchreiber Knipperling wurde vom Rathe
zum Bevollmächtigten ernannt und begann ſein Geſchäft ſofort.
Die Stadt Vineta beſaß damals die kleine Jnſel Moen, die ſchon
oft Gegenſtand der Unterhandlungen zwiſchen dem Herzoge von
Bornholm und der Stadt Vineta geweſen war. Dieſe Jnſel, für
Vineta von geringem Werthe, ſollte der Köder ſein, der dem Ge-
ſandten vorgehalten werden ſollte. Rathsſchreiber Knipperling machte
ihm das Anerbieten daß die Jnſel dem Herzoge von Bornholm
für den letzten von dieſem gebotenen Preis überlaſſen werden ſolle,
wenn der Herzog ſich nicht in die Fehde mit dem Herzog zu Cam
min miſchen und neutral bleiben wolle. Der Geſandte der die

Die Bürger hatten erfahren, daß der Krieg

Wünſche ſeines Herrn kannte, biß an. Er erklärte, wie die jetzigen
Diplomaten dies thun, den Vorſchlag ad referendum zu nehmen
und zurückkehren zu wollen, verlangte aber einen vollſtändigen Ent
wurf des abzuſchließenden Vertrages mit allen Haupt und Neben
punkten und das ſchriftliche Verſprechen des Raths, bis zur Er-
klärung des Herzogs an den Vorſchlag gebunden zu bleiben. Raths
ſchreiber Knipperling mußte in den ſauern Apfel beißen und entwarf
den Vertrag. Als Alles fertig war, verlangte der Geſandte die
Unterſchrift des Rathsnotars, deſſen Zuziehung nach den Geſetzen
von Bineta, die der Geſandte recht gut kannte, zur Gültigkeit jedes
von dem Rathe auszuſtellenden Documentes unerläßlich war. Der
Rathöſchreiber verzog ſein häßliches Geſicht zu einer abſcheulichen
Fratze und man ſah es ihm deutlich an, daß er gar nicht übel Luſt
gehabt hatte, blos Zeit zu gewinnen, das Verſprechen dann nicht
zu halten und den Mangel der Unterſchrift des Notars geltend zu
machen. Wohl oder übel, er mußte heran. Notar Schwieger
wurde aus dem Thurme geholt. Der Rath war in voller Sitzung
der Geſandte von Bornholm ſaß an einem kleinen Tiſche im Saale.
Der Notar trat ein.

„Jhr ſollt die Unterſchriften des Hohen Rathes unter dieſem
Documente beſcheinigen,“ ſo begann der Rathsſchreiber, „gebt Acht

wie die Herren unterſchreiben!“ e
„Wenn ich Eure Unterſchriften Jhr Herren, beſcheinigen ſoll,“

erwiderte der Notar, „ſo vergeßt nicht, daß ich nach den Geſetzen
der Stadt wiſſen muß, was Jhr unterſchrieben habt.“ S

„Das iſt nicht Eures Amtes, Jhr ſeid nicht Rathsherr, wie
wir, Jhr habt Euch nicht in die Geſchäfte zu miſchen die ein
Hoher Rath abſchließt, thut Eure Pflicht,“ ſo ſchrie der Raths-

ſchreiber. ed wenn ich den Act zu vollziehen mich weigere, wie dann
geſencg wandert Jhr zurück in den Thurm zu Eurem Spieß-

Jhr thut mir einen großen Gefallen, wenn Jhr das Docu
ment vollzieht,“ ſprach jetzt der Geſandte, ſich von ſeinem Stuhle
erhebend, „es kommt ja nur auf die Jnſel Moen an, die
t Sämmtliche Ratbsherren ſprangen mit lautem Getöſe von
ihren Sitzen auf. Der eine rief nach dem Büttel, d derWer Wancenech en f nach dem Büttel, der andere nach

Die Stimme des Notars drang aber durch
„Dachte ich mir's doch, daß Jhr wieder einen Schurkenſtreich

im Sinne habt, die Jnſel Moen, was wollt Jhr mit der Jaſel
habt Jhr ſie nicht erſt vor vier Wochen an den Herrn zu Putbus
et zum Gebrauch auf hundert Jahr? Was iſt mit der
Jnſel

Der Geſandte ſchritt eilig durch das Gedränge nach der Thür.
„Bleibt, bleibt erſcholl die feine aber ſcharfe Stimme des

Rathsſchreibers „ein Jrrthum
„Kein Jrrthum,“ ſchrie der Notar, „Jhr ſeid Schufte, Be

trüger, ich weiß es vom Grafen Strelitz, Jhr habt Zinſen ge
nommen, höher wie die Juden ſie nehmen, vom Herzog Bodo, und
zum Danke wollt Jhr ſeinen Hafen und ſeine Stadt. Und jetzt
wollt Jhr den fremden Mann betrügen mit der Jnſel Moen Jetzt
wird mir's klar, Rathsherr zur Hohen ſtarb gleich nach der Rück
kehr von Camminz Graf Strelitz wurde krank, als er von dort
zurück kam, und noch immer brennt es in ſeinem Leibe. Jhr

Mörder, Jhr S„Zurück in den Thurm ſo brüllte jetzt der Rathösſchreiber
„an den Galgen mit ihm.“

Aber der Notar hatte ſich nach der Thür zugezogen. Mit ſeiner
Rechten hatte er das eiſerne Tintenfaß ergriffen und nachdem eine
ſchwarze Fluth das fahle Geſicht des Rathsſchreibers gefärbt, traf
ein wohlberechneter Schlag ihn derartig, daß er taumelnd zurück

ſank. Jetzt ergriff der Notar die Flucht, Gänge und Winkel des
Rathhauſes waren ihm wohlbekannt und unbemerkt entkam er bei
der hereinbrechenden Dunkelheit ſeinen Verfolgern.

„Schafft den Grafen her ſo ſchrie der Rathsſchreiber, „den
treuloſen Vaſallen, er muß hängen.“ Die Büttel ſtürzten fort nach
dem Thurm. Bald kamen ſie wieder „Der Graf Strelitz iſt ent
flohn und der Knecht, der ihn bewachte, liegt mit zerſchmettertem

Schädel auf der Diele!“ SJm allgemeinen Gewirre war doch der Rathsſchreiber wieder
der erſte, der den Kopf gewann. „Hier iſt nur ein Weg, Cammin
muß fallen, ehe der Geſandte nach Bornholm zurückkehrt 3 ſo rief
er, „gebt mir Vollmacht, mit dem Herzoge- zu Cammin zu machen

was ich will.“ e„Jhr habt ſie!“ ſchrie der ganze Rath.
Der Rathöeſchreiber verſchwand und als die Nacht herein ge

brochen, da erzählten ſich die Bürger im Rathskeller, daß im Rathe
großer Streit geweſen, wer zuerſt hängen ſollte, der Graf Strelitz
oder der Notar Schwieger, daß aber nach dem Vorbild der alten
Reichsſtadt Nürnberg Niemand gehenkt werden könne, man hätte

ihn denn. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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